
Heimatliebe 
N.J.D.  
 
Dunkel war der Weg; 
Kaum erkennbar; 
Am Ende, weit entfernt, 
konnte ich dich seh’n. 
 
Jahre benötigte ich den Weg zu geh’n. 
Lang und schwierig war er; 
anspruchsvoll. 
Verloren fühlte ich mich so oft; 
Aufzugeben war der Gedanke. 
 
Doch immer am Ende, 
da sah ich dich steh’n. 
Weiter lief ich; 
immer weiter. 
 
Zweifel, Ängste, Kummer; 
sie waren stets mein Begleiter. 
Hoffnung, Liebe, Glück; 
wartete auf mich am Ende. 
 
Nach all’ den Jahren, 
die ich lief, 
auf dich zu, 
unentwegt; 
fand ich nicht nur mich durch dich, 
sondern auch das was mir Friede gab. 
Meine Heimat oder auch: 
deine Liebe. 
Heimatliebe. 
 
 
 


